
Lokales/Regionales 5Mittwoch, 2. Juli 2014 / Ausgabe 22 BAZBAZ

REGION BERGSTRASSE AKTUELL– Anzeigensonderveröffentlichung –

winn einer angeblich kostenlo-
sen Reise gratuliert wird, die
sich dann erst bei genauerem
Hinsehen als alles andere – nur
nicht als kostenlos entpuppt“.
Daher rät die Verbraucherzen-
trale Hessen in ihrer Pressemit-
teilung: „nicht mitmachen!“ zg

oder unliebsame telefonische
Verkaufsgespräche wundern“,
so Lassek weiter.

„Nicht selten folgen derarti-
gen Gewinnspielteilnahmen
auch Einladungen zu Kaffee-
fahrten oder Glückwunsch-
schreiben, mit denen zum Ge-

ckenden Gewinne sollten Ver-
braucher hier auf keinen Fall
teilnehmen“, sagt Peter Lassek,
Referent für Verbraucherrecht.

„Wer gleichwohl nicht wider-
stehen kann, sollte sich nicht
über eine zunehmende Werbe-
flut im eigenen Briefkasten

spiel. Mit Preisen im Gesamt-
wert von 24 000 Euro versu-
chen, laut Verbraucherzentra-
le, vermeintliche Datensamm-
ler an Namen, Adressen, Tele-
fonnummern und Geburtstage
der Angeschriebenen zu gelan-
gen. „Trotz der scheinbar verlo-

Bergstraße. Die Verbraucher-
zentrale Hessen warnt vor un-
seriösen Gewinnspielbenach-
richtigungen, die derzeit vieler-
orts in den Briefkästen landen.
„GFT-Tank für Deutschland . . .
günstig tanken mit dem Fuchs“
ist ein solches aktuelles Bei-

Experten warnen: Auf keinen Fall teilnehmen

verkehrsgefährdung in mehre-
ren Fällen, Fahren unter Alko-
holeinfluss und möglicherwei-
se weiterer Delikte verantwor-
ten müssen.

Die Ermittlungen dazu dau-
ern jedoch noch an. Zeugen
oder Geschädigte des Vorfalls
werden gebeten, sich bei der
Polizeiautobahnstation Süd-
hessen, Telefon 06151/87560,
zu melden.

Streifen, den Flüchtigen zu
stoppen und festzunehmen.
Glücklicherweise wurden bei
der gesamten Aktion weder der
Verkehrsrowdy noch die einge-
setzten Polizeibeamten ver-
letzt.

Bei dem Fahrer handelt es
sich um einen 29jährigen Mann
aus dem Rhein-Neckar-Kreis.
Er wird sich wegen Diebstahl,
Sachbeschädigung, Straßen-

wagen, aber auch unbeteiligte
Verkehrsteilnehmer, abzu-
drängen. Bei seiner rasenden
Fahrt wechselte der Flüchtige
immer wieder die Fahrspur,
teilweise fuhr er auch auf dem
Standstreifen. Im Laufe der
Verfolgung kam es auch zu Be-
rührungen zwischen dem
Flüchtigen und einem Streifen-
wagen. Erst auf der A 67 im Be-
reich Groß-Gerau gelang es den

rant. Das Fahrzeug konnte
durch eine Polizeistreife im Be-
reich Heppenheim festgestellt
werden.

Bei dem Versuch den Pkw an-
zuhalten, flüchtete dieser ohne
Licht auf die Autobahn BAB A
67 Richtung Norden. Während
der Verfolgungsfahrt durch
mehrere Streifen verhielt sich
der Fahrer rücksichtslos und
versuchte mehrfach Streifen-

Heppenheim. Am Freitagmor-
gen (27. Juni) gegen 1.20 Uhr
wurde der Polizei in Heppen-
heim ein vermutlich alkoholi-
sierter Verkehrsteilnehmer ge-
meldet. Dieser hatte zuvor die
Schranke eines Hotelgeländes
durchbrochen. Weiter beging
der Fahrer an einer Tankstelle
in Heppenheim einen Dieb-
stahl und randalierte an einem
dortigen Fast-Food-Restau-

Rasende Verfolgungsfahrt endet mit Festnahme

AUS DEM POLIZEIBERICHT

derstände durch die Bevölke-
rung, da diese auch in der Flä-
che Verwaltungsdienstleistun-
gen wie bisher in Anspruch
nehmen kann.

„Mutige und auch im Hin-
blick auch auf die Entlastung
des Steuerzahlers innovative
Landespolitik“, so das Resü-
mee des Bergsträßer Landrates
Matthias Wilkes, der diese Re-
formentwicklung zum Anlass
nehmen möchte, hierüber
auch in Hessen wieder ins Ge-
spräch zu kommen. „Was Sach-
sen-Anhalt schafft, sollte auch
in Hessen möglich sein“, so
Matthias Wilkes. Dem Burgen-
länder Landratskollegen Harri
Reiche, der in drei Wochen aus
dem Amt scheiden wird,
wünschte Matthias Wilkes alles
Gute für seinen neuen Lebens-
abschnitt: „Harri Reiche hat im
Burgenlandkreis Maßstäbe ge-
setzt und ist wohl einer der po-
pulärsten und erfolgreichsten
Landräte diesen Bundeslan-
des“.

Arbeitslosigkeit konnte mehr

als halbiert werden und Ver-

waltungskosten insgesamt

deutlich begrenzt. Gleichzeitig

gab es keine wesentlichen Wi-

maßgeblich Ursache dafür ge-

wesen sind, dass der Burgen-

landkreis mittlerweile der wirt-

schaftlich zweitstärkste Land-

kreis Sachsen-Anhalts ist. Die

Sachsen-Anhalt Reiner Hase-

loff, dass diese Gebietsrefor-

men zu einem erheblichen Effi-

zienzgewinn der Verwaltungen

geführt habe und damit auch

Bergstraße/Burgenland. Der
Burgenlandkreis, Partnerland-
kreis des Kreises Bergstraße in
Sachsen-Anhalt, konnte jetzt
sein 20-jähriges Bestehen fei-
ern. Die Partnerschaft des Krei-
ses Bergstraße wurde am 1. Ok-
tober 1990 mit dem damaligen
Landkreis Naumburg noch zu
DDR-Zeiten unterzeichnet.
Gleich nach der Wende ging
das Land Sachsen-Anhalt den
mutigen Weg von Verwaltungs-
strukturreformen – auch durch
die Zusammenlegung von be-
stehenden Gebietskörper-
schaften. So wurde aus dem
Landkreis Naumburg und den
Landreisen Nebra und Zeitz im
Jahr 1994 der neue Landkreis
Burgenland mit der Kreisstadt
Naumburg. Im Jahr 2007 gab es
bereits die nächste Gebietsre-
form: Dem Burgenlandkreis
wurden auch die Landkreise
Hohenmölsen und Weißenfels
eingegliedert. Im Gespräch mit
dem Bergsträßer Landrat Mat-
thias Wilkes bestätigte der Mi-
nisterpräsident des Landes

20 Jahre Freundschaft zum Burgenlandkreis
Verabschiedung von Landrat Harri Reiche / „Im Burgenland neue Maßstäbe gesetzt“

Landrat Harri Reiche Burgenlandkreis, Ministerpräsident von Sachsen-Anhalt Reiner Haseloff,
„Hauptmann“ des Kirschfestes Reiner Deike, Landrat Matthias Wilkes (von links). Bild: red

rung und die ersten Kontakte
mit den Kunden und Bewoh-

nern aus Heppenheim und
Umgebung. Ergänzend fügt
die neue Filialleiterin hinzu,

dass „gerade beim Goldan-
kauf, als auch beim Schmuck-

kauf sowie bei Reparaturar-
beiten Vertrauen, eine faire

Beratung und die Zufrieden-
heit unserer Kunden für uns

an erster Stelle stehen“. Wer
einen Juwelier oder eine

Möglichkeit zum Goldankauf
sucht, findet die Filiale von
„Goldene Zeiten Juweliere“ in

der Friedrichstraße 6 in der
Heppenheimer Fußgänger-

zone. Diese ist zudem unter
der Telefonnummer 06252/

6042193 zu erreichen. pr

Heppenheim. Seit dem 10.
Juni leitet Frauke Martiker die
Filiale von „Goldene Zeiten
Juweliere“ in Heppenheim.
Die gelernte Goldschmiedin
und innerbetrieblich ausge-
bildete Edelmetallfachfrau
kann auf ganzheitliche Fach-
kenntnisse zurückgreifen, die
es ihr erlauben, optimal auf
die Bedürfnisse der Kundin-
nen und Kunden einzugehen.
Somit bringt sie die besten
Voraussetzungen für den
neuen Wirkungsbereich mit.

„Unsere Kunden und deren
berechtigter Anspruch an
eine bedarfsgerechte und in-
dividuelle Betreuung stehen
im Mittelpunkt meiner Ar-
beit“, sagt Martiker über die
neue berufliche Herausforde-

„Goldene Zeiten“ unter neuer Leitung
Gelernte Goldschmiedin Frauke Martiker hat in Heppenheim Zügel übernommen
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